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coup de revolver dans la poitrine. On pourrait nommer

d'autres génies qui, après avoir donné au monde
des œuvres splendides, disparaissent brusquement.

Le professeur E. Rüdin, dans son travail paru
dans la Revue mentionnée plus haut dit ceci: «Les

gens anormaux du point de vue mental, ceux que
l'on appelle vaguement psychopathes sont abondamment

représentés parmi les bons étudiants et surtout
parmi les sujets très doués .» et plus loin:
«certaines œuvres d'art doivent leur origine a une
disposition d'esprit particulière de leur auteur qui peut
être considérée comme pathologique.»

Diverses études faites dans de nombreux pays par
des médecins et des psychologues ont montré qu'il
y avait 30 % de personnes présentant de nettes
altérations mentales chez les sujets très doués, 17%
chez des êtres doués et de 12 à 15 % seulement dans

la population moyenne.
Pour revenir au QI, certains philosophes et

psychologues pensent que s'il est très élevé chez un
individu, on a à faire à un génie. Je ne pense pas.
Les hommes de grande renommée qui laissent des

œuvres impérissables à l'humanité ne sont pas
nécessairement des êtres extrêmement intelligents, du
moins pas au sens où l'entend Jaspers. Un artiste
doué d'une forte imagination et d'une grande
sensibilité pourra atteindre la gloire non pas à cause
d'une intelligence exceptionnelle, mais parce qu'il
a le pouvoir de traduire par le son, la plume, le
pinceau ou le ciseau ce qu'il ressent profondément.

En guise de conclusion, nous dirons qu'il est
heureux qu'à côté d'hommes à l'intelligence
remarquable, dont le jugement et le raisonnement étaient
hors de pair, qu'à côté d'hommes qui, dans le
domaine scientifique ont laissé des œuvres immortelles,

il est heureux qu'il ait existé et qu'il existe
encore des personnalités capables de faire passer dans

le monde un peu de beauté née de leur extrême
sensibilité. /. S.

Dr. Paul Keller *j*

Am 13. August dieses Jahres verlor die Maturitäts-
schule Efumboldtianum in Bern ihren langjährigen
Direktor, Dr. Paul Keller, der im 62. Altersjähr
einem Unfall zum Opfer fiel. Unserm Zentralverband
stand er nahe als letzter Präsident des frühern
schweizerischenVerbandes der Privatschulen, seiner
Initiative und der Mitarbeit einiger Kollegen
verdanken wir die bewährte heutige Form des

Zentralverbandes als Vereinigung der Regionalverbände.
Im neuen Verbände besorgte er bis zur Schaffung
des Generalsekretariates in Neuenburg die Herausgabe

und den Versand des Verbandsführers.

Paul Keller wuchs als Pfarrerssohn in Arbon auf
und besuchte dort Primär- und Sekundärschule. An
der Kantonsschule Frauenfeld bereitete er sich für
das Hochschulstudium vor, um sich dann an der
ETH den Naturwissenschaften zuzuwenden. Bei
Prof. Dr. Gäumann doktorierte er mit einer Arbeit
über pollenanalytische Untersuchungen an
Schweizermooren, blieb anschließend einige Zeit als Assistent

am botanischen Institut und ergänzte dann
seine Studien an Universitäten in Montpellier und
in Schweden. Anlagen und Neigung führten in
ins Lehrfach, nach kürzerer Tätigkeit an öffentlichen

und privaten Mittelschulen kam er als

Biologielehrer an das Töchterinstitut von Prof. Buser in
Teufen. Eine Lehrerin der Schule wurde seine

Lebensgefährtin. 1935 übernahm Dr. Keller als Nachfolger

von Dr. Alfred Wartenweiler die Leitung des

Instituts Humboldtianum in Bern, mit dem damals
noch ein Internat verbunden war. Hier fand er ein
Arbeitsfeld, das ihm und seiner Gattin große
Befriedigung bot. Daneben widmete er seine Freizeit
kirchlichen Institutionen, manche Jahre war er auch
Präsident der Kommission für das evangelische
Töchterinstitut Lucens. Ein reges Interesse für
Literatur führte ihn zur Organisierung von Vorträgen
und Vorlesungen zeitgenössischer Dichter.

1955 starb seine Frau, ein schwerer Schlag für
ihn, die 5 Söhne und die Tochter. In den Sommerferien

1965 weilte er wie schon mehrmals bei seinen

Schwiegereltern in Kanada. Noch vor der Abreise
schrieb er dem Präsidenten der Arbeitsgemeinschaft
deutschschweizerischer Privatschulen, er hoffe an
der Sommertagung Ende August in Flims teilnehmen

zu können — das Schicksal wollte es anders.
Sch.

SCHWEIZER UMSCHAU
Die Zentralstelle für berufliche Weiterbildung

St.Gallen, Blumenbergplatz 3, veranstaltet vom
22. bis 24. September die 3. Tagung über Programmiertes

Lernen. Seminare und praktischeUebungen
mit einführenden Kurzvorträgen. Programm durch
das Sekretariat.

Berichtigung

Der an erster Stelle in der Juli-Nummer erschienene

Artikel über «Erzieherische Werte der Kirnst»
stammt aus der Feder von Eduard Ruefenacht, Cor-

seaux rives, dem Verfasser einer ganzen Reihe von
Schriften, wie Mensch und Kunst, Gestaltwerdung
des innern Menschen, Mächte der Gestaltung,
Lebensstufe und Kunstwerk, Christi. Seelenbilder und

einiger Gedichtsbände.
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NEVA-Lehrgerät Nr. 9 ELEKTRIK Gleich- und
Wechselstrom

150 Versuche auf dem Gebiet der Elektrizitätslehre, mit ausführlicher Gebrauchsanleitung.

LG 9 ist eine völlig umgestaltete und erheblich erweiterte
Fassung des Lehrgerätes Nr. 5 und ermöglicht einen
umfassenden Überblick über das Gesamtgebiet der Elektrizitätslehre:

Elektrostatik - Magnetismus - Gleich- und Wechselstrom

- Transformatoren und einfachere elektrische
Maschinen. Die Einzelteile sind solid und stabil gebaut und
haben fast unbegrenzte Lebensdauer. Das Gerät eignet
sich, dem Inhalt und der Ausführung nach, für Demonstrationen

wie auch für Schülerübungen. Dem Baukastenprinzip
entsprechend, sind fast alle Teile mehrfach verwendbar.
Neben lebendigen und eindrucksvollen Schauversuchen
sind zahlreiche quantitativ auswertbare Versuche möglich,
die in der Gebrauchsanleitung ausführlich beschrieben und

bildlich dargestellt sind.

Sämtliche Einzelteile - mit Ausnahme des Stativmaterials -
sind in ein stabiles Hartholzgehäuse mit übersichtlicher
Facheinteilung eingeordnet, so daß man sich nach dem
Gebrauch mit einem Blick davon überzeugen kann, daß kein
Stück fehlt.

Ziegelfeld 23 Telephon (062) 5 84 60 Awyco AG Ölten
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W|P AG. ZÜRICH

MASCHINEN
UNDMÜBEL

Kennen Sie unsere praktischen

Aufgaben-Büchlein
für Schüler zum Notieren der Hausautgaben?

Muster und Preise von

EHRSAM-MULLER AG ZÜRICHS
Limmatstrasse 34-40, Briefadresse: Postfach, 8021 Zürich
Telefon 051 42 36 40

Hefte
Formulare

Papiere

Sämtliche
Papeferie-Arfikel

Tel. 071 22 16 37

Normen sowie
Spezial-
Anfertigungen

für Freihand-
und technisches
Zeichnen

"föfcfcetA Co
zum Freieck
Spisergasse St.Gallen
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Ein neues Werk der feinfühlenden, erfahrenen Heilpädagogin,
der Autorin von «Ein Kind ist anders»

Dr. Maria Egg
Andere Kinder — andere Erziehung

Ein Wegweiser für Eltern, Erzieher und Freunde geistig behinderter

Kinder.
184 Seiten, broschiert Fr. 11.50

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG ZÜRICH

Handelsschule Dr.Gademann Zürich

Ausbildung für Handel, Industrie,
Verwaltungen, Banken und Versicherungen.

Handelsdiplom. Höhere Handelskurse
für leitende Stellungen. Diplomkurse für
Direktions - Sekretärinnen und Hotel-
Sekretärinnen.

Unterricht in einzelnen kaufmännischen
Fächern und Haupfsprachen einschliesslich

Korrespondenz nach Wahl. Deutsch
für Fremdsprachige.

Individueller raschfördernder Unterricht.
Abteilung für Erwachsene. Tages- und
Abendschule.

Prospekte durch das Sekretariat:
Gessnerallee 32, Telefon 051 25 14 16

Wenn Rechenschieber, dann immer und überall

NESTLER
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MASSTABFABRIK SCHAFFHAUSEN AG
SCHAFFHAUSEN

x>lbeix
...sind praktisch!

Probieren Sie den neuen
2-Farben-Kugelschreiber

bicolor48
mit der eingebauten Zuverlässigkeit

CARAN DACHE Versilbert
oder verchromt Fr. 12.50

Gold-plattiert Fr. 22.50
Schweizer Präzision
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